
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Informationen aus der Lokalen Aktionsgruppe Fläming-Havel Nr. 117 – November 2020 

Aktuelles zu LEADER 

Neue Bewilligungen aus dem ersten bis elften Projektauswahlverfahren  

Wir gratulieren folgenden Projekten zu einem Bewilligungsbescheid des Landesamtes  
in Groß Glienicke und wünschen viel Erfolg bei der Umsetzung: 

- Kunstdepot des Lehniner Instituts für Kunst und Kultur 

- Bürgerbeteiligung zum Entwicklungskonzept in Reetz 

 

Projektvorstellung – Begegnungsort Kirche 

Kirchen sind seit jeher ein zentraler Punkt in den Dörfern und Gemeinden. Weithin sichtbar sind sie Ori-
entierungs- und Anlaufpunkt für Besucher und Einheimische. In unserer Region gibt es in vielen Orten 
beeindruckende Bauten, oft aus Feldstein mit einzigartigen Türmen und Ausstattungen. 
Die Kirchgemeinden verzeichnen durch den demographischen Wandel einen Rückgang an Mitgliedern. 
Um die Geschichte des Ortes zu bewahren, die Kirchen mit neuem Leben zu füllen und neue Begegnun-
gen zu ermöglichen, schließen sich Bewohner immer öfter zu (Förder-)Vereinen zusammen, um den Er-
halt zu sichern und die weiterführende Nutzung zu organisieren. Kirchen werden nicht mehr nur als reine 
Gotteshäuser für Andachten, Hochzeiten und Trauerfeiern genutzt, vielmehr werden multifunktionale Orte 
geschaffen, die touristisch und kulturell genutzt werden.  

Die Kirche im Rosenauer Ortsteil Gollwitz ist ein Beispiel für die viel-
fältige Nutzung der Kirche sowie engagierten Bewohnern des Ortes 
über alle Konfessionen hinaus. Dank der LEADER-Mittel konnten in 
mehreren Bauabschnitten die Hülle und der Turm saniert, Innenwände 
und Decken aufgearbeitet sowie eine Winterkirche für die ganzjährige 
Nutzung eingebaut werden. Veranstaltungen wie Konzerte, Lesungen 
oder auch Sommerkino ziehen Besucher an.  

Weitere Beispiele für multifunktionale Nutzungen von Kirchen der Region sind unter anderem die Rad-
fahrerkirchen in Krielow und Deetz, die Wanderkirche in Rädel, die Medienkirche in Göhlsdorf oder die 
Schinkelkirche in Schäpe als Gemeinde- und Begegnungsstätte.  

Internationales Treffen zum Weihnachtsliederfestival – CD erschienen 

Im Rahmen eines Kooperationsprojektes der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Flä-
ming-Havel mit polnischen und slowakischen Partnern fand im Januar dieses 
Jahres ein Treffen in Nowy Tomysl statt. Der inhaltliche Schwerpunkt war das 
Weihnachtsliederfestival in Lwówek, an dem für unsere Region das Vokal-En-
semble „DonnaLiedchen“ teilnahm und in der Kategorie „Ausländische Teilneh-
mer“ gewann.  

Nun ist eine CD mit zwölf Musiktiteln der polnischen, slowakischen und deutschen Teilnehmer des Festi-
vals erschienen. Sie haben Interesse an einer CD? Dann melden Sie sich gern im Regionalbüro unter 
Tel.: 033849 901948 oder per E-Mail an lag@flaeming-havel.de. Die CD ist kostenfrei, Spenden werden 
gern gesehen.  

Foto: LAG Fläming-Havel / Genz 
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Mitmach-Konferenz „Fläming aktiv – gemeinsam gestalten“ in Wiesenburg 

In diesem Jahr fand die Mitmach-Konferenz "Fläming aktiv" am Sams-
tag, den 24. Oktober 2020 im Rahmen des Projektes "Neuland-Hoher-
Fläming" in der Kunsthalle in Wiesenburg statt. Viele alte und neue Ak-
tivisten nutzten die Gelegenheit, sich über ihre Ideen auszutauschen 
und Mitstreiter für Ihre Projekte zu finden. In den Themenrunden ging 
es u. a. um die Weiterentwicklung der Onlineplattform ‚Wegweiser Ho-
her Fläming‘, ‚Demokratie leben‘ und auch darum, wie es zukünftig mit 
der Regionalkonferenz ‚Fläming aktiv‘ weitergehen soll. Die langjährige 
Organisatorin Dorothee Bornath würde sich gern in die 2. Reihe zurück-
ziehen und den Staffelstab in jüngere Hände übergeben.  

Pandemiebedingt war die Teilnehmerzahl in diesem Jahr begrenzt, aber 
wer wollte konnte die Kandidatenvorstellung und die Preisverleihung des Fläming Initiativ Preis live über 
den Fläming-Kanal verfolgen. Für den Preis waren vier Vereine nomi-
niert. Am Ende gab es einen klaren Sieger: Der Ökologische Landbau 
und Landschaftspflege Reetz (OeLaLa e. V.) konnte vor dem Medi-
enformat „Fläming bewegt“ von Mals Scheune in Wiesenburg, dem 
Dahnsdorfer Kunst-„Festival für Freunde“ sowie dem Naturparkverein 
Hoher Fläming aus Raben die meisten Stimmen für sich verbuchen. 
Erstmals fand neben der analogen Abstimmung mit Klebepunkten vor 
Ort auch ein Online-Voting statt, welches von 478 Personen genutzt 
wurde und ein deutliches Ergebnis zeigte. Dieter Wankmüller vom 
OeLaLa e. V. nahm die Wandertrophäe sichtlich gerührt vom Landtags-
abgeordneten Günter Baaske entgegen. Auf dem Fläming-Kanal finden 
Sie einen Film über Fläming aktiv und die Neulandgewinner 
https://www.youtube.com/watch?v=m6nRYM_Ya6g 

Informationen zum Übergang der alten in die neue Förderperiode 

Die aktuelle EU-Förderperiode 2014 bis 2020 befindet sich regulär in der 
Schlussphase. Die EU-Mittel aus dem Landwirtschaftsfonds (ELER) sind im 
Land Brandenburg zu 75 Prozent bewilligt und zu mehr als 40 Prozent ausge-
zahlt.  

Die Übergangsphase zur neuen Förderperiode (formal 2021 bis 2027) wurde 
im Oktober auf zwei Jahre (2021 und 2022) festgelegt. Das heißt unter ande-
rem, dass Bewilligungen durch das Landesamt noch über das Jahr 2020 hin-
aus erteilt werden können. Auszahlungen können nach derzeitigem Stand 
noch mindestens bis zur Mitte des Jahres 2023 erfolgen.  

Da das LEADER-Budget unserer Region Fläming-Havel mit positiven Voten vollständig gebunden ist, 
hoffen wir in der Übergangsphase weitere ELER-Mittel zugewiesen zu bekommen. Die Summe steht 
noch nicht fest. Wir gehen von einer im Vergleich zu den Vorjahren geringeren Höhe aus. Sollte ein neuer 
Projektaufruf für LEADER möglich sein, wird dies u.a. über unsere Webseite www.flaeming-havel.de be-
kannt gemacht werden.  

Überbrückungshilfe beim Bundesministerium für Wirtschaft und Energie beantragen 

Seit dem 21. Oktober kann die Überbrückungshilfe II beim Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie beantragt werden. Alle Informationen dazu finden Sie unter folgendem Link: 

https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Home/home.html  

Die Überbrückungshilfe II unterstützt kleine und mittelständische Unternehmen sowie Soloselbst-
ständige und Freiberufler, die von den Maßnahmen zur Pandemie-Bekämpfung besonders stark be-
troffen sind, mit nicht-rückzahlbaren Zuschüssen zu den betrieblichen Fixkosten. 

Dieter Wankmüller, Foto: Eva Loth 

Dorothee Bornath, Foto: Eva Loth 
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Die Überbrückungshilfe II kann für die Monate September bis Dezember 2020 beantragt werden. Im 
Vergleich zur Überbrückungshilfe I sind die Zugangsvoraussetzungen flexibler. Die Hilfen können grund-
sätzlich von Unternehmen aller Branchen, Soloselbstständigen und selbstständigen Angehörigen der 
Freien Berufe im Haupterwerb beantragt werden. Die Förderhöhe bemisst sich nach den erwarteten Um-
satzeinbrüchen der Monate September, Oktober, November und Dezember 2020 im Verhältnis zu den 
jeweiligen Vergleichsmonaten des Vorjahres: 

• 90% der förderfähigen Fixkosten bei Umsatzeinbruch > 70% 

• 60% der förderfähigen Fixkosten bei Umsatzeinbruch ≥ 50% und ≤ 70% 

• 40% der förderfähigen Fixkosten bei Umsatzeinbruch ≥ 30% und < 50% 

Ein weitere wichtige Neuerung gegenüber der Überbrückungshilfe I ist, dass die Förderhöhe nicht länger 
an die Anzahl der Beschäftigten des jeweiligen Unternehmens geknüpft ist. Somit kann jeder An-
tragsberechtigte die maximale Förderung in Höhe von insgesamt 200.000 Euro erhalten, sofern die vor-
genannten Voraussetzungen gegeben sind. 

starkeRegion – Plattform jetzt online – Mitmacher gesucht!  

Kooperationen und ein gemeinsames Miteinander sind ein 
Mittel für starke Unternehmen, starke Menschen und nicht zu-
letzt - für eine starke Region! Deshalb hat das TGZ Potsdam-
Mittelmark sich dazu entschlossen, gemeinsam mit der Wirt-

schaftsförderung Land Brandenburg GmbH (WFBB), der Digitalagentur Brandenburg (DABB) und dem 
Institut für Innovations- und Informationsmanagement (ifii) die starkeRegion-Plattform ins Leben zu ru-
fen.  

Mit dieser Plattform können Sie kostenlos, schnell und einfach vorhandene und nicht genutzte Ressour-
cen wie z.B. stehende Maschinen, freie Lagerhallen, Transportkapazitäten oder Personalressourcen an-
bieten bzw. teilen. Ihre Kosten können so minimiert, Arbeitsplätze gesichert und für geplante Investitionen 
können Finanzpartner gefunden werden. 

Je mehr sich beteiligen, umso größer ist der Nutzen für alle. Über die starkeRegion-Plattform können 
nicht mehr genutzte Dinge überlassen, gespendet oder verschenkt werden, ganz im Sinne von “Gutes 
Tun und darüber reden” wird Ihr soziales Engagement somit auch nach außen stärker sichtbar.  

Machen Sie mit! https://pm.starkeregion.digital/ 

Unternehmerabend PM am 1. Dezember in Wiesenburg 

Das Wirtschaftsforum PM möchte Sie herzlich zum  
Unternehmerabend am Dienstag, den 1. Dezember 2020  
ab 18:00 Uhr einladen. Aufgrund der aktuellen Situation 
findet die Veranstaltung nun online statt! 

Der Unternehmerabend widmet sich den Themen Förderung und Finanzierung.  

Nach der Begrüßung durch den 1. Beigeordneten/stellv. Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark, 
Christian Stein, und den Bürgermeister der Gemeinde Wiesenburg/Mark, Marco Beckendorf, stellt Tilo 
Hönisch, Förderberater der Investitionsbank des Landes Brandenburg, die Förderprogramm für die ge-
werbliche Wirtschaft vor. Zudem wird Karsten Kolbe, Leiter Bürgschaftsbereich der Bürgschaftsbank 
Brandenburg GmbH, sich der Frage stellen „Wie sichere ich mir als Unternehmen auch in schwierigen 
Zeiten Finanzierungen?“. Abschließend gibt die Steuerberaterin Kathrin Hegenbart aus Teltow einige 
Steuertipps zum Jahresende.  

Um rechtzeitige Anmeldung (bis zum 20. November 2020) wird gebeten.  

Infos und Kontakt: Virginia Pietrowski, Fax: 033841 65-403 oder Mail: virginia.pietrowski@tgz.pm 
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Bildungsreise Hoher Fläming WIRD VERSCHOBEN 

Die letzte Bildungsreise in diesem Jahr sollte am 12.11.2020 stattfinden und die Teilnehmer über den 
neuesten Stand der Freizeitangebote von Countrygolf am Bahnhof Wiesenburg und die Geschichten alter 
Gemäuer auf der Burg Ziesar informieren. Aufgrund der neuen Bestimmungen zur Eindämmung der Pan-
demie muss die Fahrt leider verschoben werden. Ein neuer Termin steht noch nicht fest.  

Weiterbildungsangebote 

Kostenlose Online-Seminare der TMB zum Thema Moderieren mit Zoom:  

Viele Termine finden heutzutage online statt: Videokonferenzen, Meetings oder Seminare. Eine einfa-
che Möglichkeit bietet die Plattform Zoom. Als Moderator oder Host einer solchen Veranstaltung steht 
man aber schnell vor einigen Herausforderungen: die Aufmerksamkeit bei Onlineterminen ist ganz an-
ders als bei Präsenzterminen, dauerhaft Präsentationen anschauen kann sehr anstrengend für Teilneh-
mer werden, technische Probleme verzögern den Ablauf oder aber das private Chatten unter den Teil-
nehmern stört. Wie Sie als Moderator mit Zoom besser arbeiten können, lernen Sie bei den interaktiven 
Webinaren. Wir haben die drei Teile in "Einsteiger", "Fortgeschrittene" und "Experten" eingeteilt. Sie 
können losgelöst voneinander daran teilnehmen, je nach Wissenstand. Dabei wird es auch Zeit für indi-
viduelle Fragen und Übungen geben. 

Moderieren mit Zoom – Anfänger am 16.11.2020 von 10-12 Uhr 

  Einstieg/ Grundlagen: Arbeiten mit Zoom: Welche Lizenzen/ Accounts/ Versionen gibt es?  
     Welche (zusätzliche) Hardware ist sinnvoll? Was benötige ich für meine Anwendungsbeispiele.  

  Grundfunktionen kennenlernen und anwenden: Chat, Emojis, Umbenennungen, Hand heben,  
     Stummschaltung, Webcam, virtueller Hintergrund, Video-Filter, usw.  

  Unterschied von Funktionen für Moderatoren und Teilnehmer 

(Link: https://www.tourismusnetzwerk-brandenburg.de/seminare-und-fachveranstaltungen-fuer-die-
tourismusbranche/veranstaltungsdetails/online-seminar-moderieren-mit-zoom-
anfaenger/?L=0&cHash=714e9cefe7f804941cf920e12747edbc) 

Moderieren mit Zoom – Fortgeschrittene am 17.11.2020 von 10-12 Uhr  

  Welche Funktionen kann ich innerhalb von Zoom nutzen, um ein Meeting spannend zu gestalten?  

  Funktionen kennenlernen und anwenden: Bildschirmfreigaben, Co-Hosts, Breakout-Sessions,  
     Abfragen, Aufzeichnungen, usw.  

  Unterschied von Funktionen für Moderatoren und Teilnehmer 

(Link: https://bb.reisen/5-GGc) 

Moderieren mit Zoom - Experten am 23.11.2020 von 11-13 Uhr 

  Wie kann ich Interaktion in Meetings erzeugen und welche Tools kann ich dafür einsetzen?  

  Funktionen kennenlernen und anwenden: Methoden und Didaktik für Breakout-Sessions und Co.,  
      externe Whiteboards (Stärken und Schwächen), externe Abfrage-Tools, usw.  

  aktuelle Features/ neue Funktionen von Zoom 

(Link: https://bb.reisen/2dHGc) 

Für wen ist dieser Kurs sinnvoll? Für alle, die bereits als Moderator mit Zoom arbeiten, Tipps zur Me-
thodik und Didaktik erhalten möchten und weitere externe Tools zur Einbindung kennenlernen möchten. 

Um Anmeldung bis zum 9. November wird gebeten. (Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen beschränkt.) 
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Termine 

Bildungsreisen für touristische Akteure WIRD VERSCHOBEN  

Unternehmerabend PM in der Kunsthalle in Wiesenburg 01.12.2020 

 

Auf unserer Facebook-Seite finden Sie immer die neusten News rund 
um die LEADER-Region. Besuchen Sie uns und werden Sie Fan! 

Möchten Sie unseren Infobrief nicht mehr erhalten? Dann senden Sie uns eine kurze Mail  
an lag@flaeming-havel.de und wir nehmen Sie ab sofort aus dem Verteiler. 

Möchten Sie regelmäßig Informationen zu Veranstaltungen, neuen Angeboten 
und Betrieben im Hohen Fläming erhalten? Dann melden Sie sich bei uns für 
den Newsletter für das Netzwerk Tourismus an.  

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.  
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